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nicht eine ihrem Gehalte entsprechende Menge Sauerstolf, sondern 
Sauerstoffgas und Stickstoff ausgeschieden werden. so kann der 
letztere eben so wenig aus den zersetzten stickstoffhältigen Sub­
stanzen als vielmehr aus der in der Pflanze vorhandenen atmoaphä­
rischen Luft, die mit den flüssigen Nahrungstotfen dahin gebracht 
W\Jrde, abgeleitet werden. Wir glauben demnach die Frage nach dem 
Ursprunge- des Stickgases in den luftförmigen Ausscheidungen der 
Pflanzen dahin beantworten zu müssen, dass wir fü l' a 11 e Fälle 
die atmosphärische Luft als einzige und gewöhil­
li c h e Q u e 11 e d.e r s e 1 b e n b e t r a c h t e n. 

Über die f 088ile Flora de8 Monte Promina in Dalmatien. 
Von Dr, Censtantln 1', lttlngshaus en. 

(AaHar au einer ia die Deu1ebrißea •ulreoommenen Abbaadlnag.) 

Die von Leopold von Buch aufgestellte Ansicht; dass die 
verschiedenen Lagerstätten von Braunkohlen in Europa und die selbe 
begleitenden fossilen Pflanzenreste nur Einer Epoche zufallen, die 
der Nummuliten- oder Eocen - Periode folgte und sonach als mittel­
tertiär zu bezeichnen wären, wurde von allen jenen mit grossem 
Beifall .aufgenomn;len , welche die Schwierigkeiten der genaueren 
Bestimmung des Alters einzelner Localitäten von Kohlen und Pflan­
zenresten in der Tertiärformation durch eigene Untersuchung kennen 
gelernt haben. In der That ist die Grenze zwischen dem Eocenen 
und Miocenen in der Flora keineswegs so scharf ausgesprochen, wie 
sich dies in der Fauna der Tertiärformation zeigt. Otto Weber 
fand in den immerhin als miocen zu bezeichnenden Braunkohlen­
Localitäten der niederrheinischen Formation viele Arten, welche 
die als eocen geltende Flora von Sotzka lieferte; Fischer-Öster 
entdeckte eocene Pflanzenarten in einigen Localitäten der. Schwei­
zer Molasse. Mir wurde bei der Durchforschung der Vorkommen 
von tertiären Pßanzenresten in der österreichischen Monarchie 
eine Localität - das Kohlenlager bei Fohnsdorf in Steiermark -
bekannt , deren fossile Flora ihrem Charakter nach, zwischen die 
beiden tertiären Zeitabschnitte zu fallen scheint, indem die Anzahl 
von solchen Arten, welche die eocene Periode charakterisiren, der 
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Zahl von eigentlich miocenen Formen nahezu gleich kommt. Die 
fossil,e Flora von Sagor in Krain , obwohl mit Sotzka sehr analog; 
birgt manche Miocenformen. 

Dessungeaehtet erschien es einigen Forschern gewagt, nach 
diesen Thatsachen hin sich zu der Annahme bestimmen zu lassen, 
dass die Verschiedenartigkeit, nach welcher wir die tertiären Floren 
bis jetzt in miocene und eocene zu trennen suchten, in localen Ver­
hältnissen ihre Ursache habe, und dass es keine eigentlich eocenen 
Floren gäbe. 

Bei dieser Sachlage muss die Auffindung einer echt eocenen 
Flora, worüber ich in diesen Zeilen vorläufig Bericht erstatte, wohl 
als ein sehr erwünschtes Ereigniss betrachtet werden. Am Monte 
Promina, nordöstlich von Sebenico in Dalmatien, einer Localität von 
fossilen Pflanzenresten, die schon Leopold von Buch in seiner Schrift 
„über die Lagerung der Braunkohlen in Europa'' erwähnt, fanden 
sich in Schichten von Ralkmergel und Mergelschiefer, welche ihren 
Lagerungsverhältnissen nach mit der Kohle und den sie. bedeckenden, 
Pflanzenreste führenden Schichten gleichzeitig sind, Nummuliten und 
andere die Eocenformation bezeichnende Versteinerungen. Die k. k. 
geologische Reichsanstalt verdankt den Bemühungen des Hrn. R ö s l er 
eine grosse Anzahl der daselbst vorkommenden, trefflich erhaltenen 
Pflanzenfossilien und Thierversteinerungen. Mit gespannter. Aufmerk­
samkeit. ging ich an die Untersuchung dieser Flora, deren Bearbei­
tung ich der hohen mathem. naturw. Classe in einer für die Denk­
schriften bestimmten Abhandlung, welcher 10 lithographirte Tafeln 
beizugeben sind, verlege. Die Resultate derselben sind in Kurzem 
folgende. 

Die fossile Flora des Monte Promina zeigt die grösste Ähnlich­
keit mit den fossilen Floren von So t z k a und von H ä r i n g; hingegen 
weicht sie von den Floren von Bilin, Pa~lug, Wien, Radoboj 
und anderen eigentlichen Miocentloren entschieden ab. Schon auf 
den ersten Blick fällt, wie bei den erstgenannten Floren, das Vor­
wiegen der schmalen, lederartigen, am Rande gezähnten Proteaceen 
und der ebenfalls schmalen ganzrandigen, derben Blätter von Myr­
taceen auf, vieler anderer Repräsentanten der neuholländischen 
Vegetation nicht zu gedenken, die bei_ näherer Untersnchu sich 
zu erkennen gehen. Breite Blattformen mit bogenläu6ger Nervation 
und eigentliche Randläufer, welche die Miocengebilde vorwiegend 

Sitzb. d. matbem.-naturw. Cl. X. Bd. 111. Hft. ao 



426 C. v. l!lttingshausen. 

charakterisiren, kommen hier selten zum Vorschein. Die ersteren 
entsprechen meist echt tropischen Dikotyledonen, als,: Ficus, Arto­
carpus, Dombeya, einigen Geschlechtern der Laurineen, Apocynll!­
ceen, Malpighiaceen u. s. w. Im Ganzen trägt diese Flora so wie 
die von Sotzka und Häring den Typus der neuholländischen Vege-
tation an sich. . 

Von 45 Arten, welche die Flora des Monte Promina bis jetzt 
zählt, kommen 25 Arten theils zu Sotzka, theils zu Häring und Eine 
Art im Londonthon der Insel Sheppy vor. 

Die dieser Flora eigenthümlichen Arten fallen zum grössten 
Theile solchen Geschlechtern zu, welche überhaupt in der Flora der 
Tertiärperiode vorzugsweise repräsentirt sind. Doch mahnen einige 
Formen niederer Gewächse, Florideen, Sphenopterideen, Pecopte­
rideen an die Flora der Kreidezeit. 

Nach Erwägung dieser Resultate können wir die oben erwähnte 
Ansicht Leopold v. Buch 's nicht theilen. Gleichzeitig mit der Fauna 
der Nummuliten - Formation sind die fossilen Floren von Monte 
Promina, Monte Bolca , Häring, Sotzka, Eperies und Sagor; den 
Faunen der Miocenperiode entsprechen die Localtloren von Fohns­
dorf, Parschlug, Leoben, Trofayach, Gleichenberg, Eibiswald, Wien, 
Schauerleithen bei Pitten, Bilin, Altsattel, Radoboj, Tokai, der nie­
derrheinischen Braunkohlenformation u. a. 

A.ufliihlung der A.rten, 

Eocen-Localitäten Miocen-Localitlten 

Ord. Florideae. 
Bphaerococcitec •e•l'lra-

naceu, Ett. ...... . . . . . . 
Bphaerococuitea fla1Jelli w-

nai, Ett. • • . • • • • . . . . . . . 
Chondrite, dalmaticm Ett. . . . . . 

Ord. Equisetaceae. 
Equi,etitu Erbreichii Ett. . . . . . . 

Ord. Sphenopteri•eae. 
Sphenoptem eocenica Ett. . . . . . . 

f;/ Pecopterideae. 
Goni teru dalmatica A.. 

Braun . . . . . . . . . . . 
Goniopteri, polypodioide11 

Ett .••• . . . . . . . . . . . . 
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Ord. Najadeae. 
ZoBterites affinis Ett. • • 

Ord. Palmae. 
Flabellaria rhaphifolia 

Sternb. • • • 
Flabellaria Latania ßossm. 

Ord. Abietineae. 
Araucarites Sternbergii 

Göpp. • • 

Ord, Moreae. 
Ficu, dalmatica Ett. 
Ficus Jyn:c Ung .•• 
Ficus Morloti Ung. • 

Ord. Laurineae, 
Daphrwgene polymorpha 

Ett •••••••••• 
Daphnogme cinnamomifo-

lia Ung ••••••••• 
Daplmogene grandifolia Ett. 
Daphnogene lanceolata Ung. 
LaunuLalages Ung. . • • 

Ord. Proteaeeae. 
PetropMloidea Bichardsoni 

Bowerb .•••••.•• 
Banlr,ia longifolia Ett. • 
Bank,ia haeringiana Ett. • 
Banluia dülenioide, Ett. • 
,Dryandroidu hakeaefoliu, 
. Ung . •••••.•.• 

Ord,· Apoeynaeeae. 
ApoeynophyUumplumeriae­

folium Ett ...•.•• 

Ord, Sa(IOtaeeae. 
Bumelia oblongifolia Ett. 
Bumelia Oreadum Ung. 

Ord. Erieaeeae. 
Rhododendron Saturni Ett. 
Andromeda protogaea Ung. 
Gautiera eocenica Ett. • • 
Vaccinium acheronticum 

Ung. . . • • 

Eocen-1,ocalitäten 

Häring •• , 

Häring Sotzka . ·• 

Häring Sotzka • 

Häring Sotzka 
Sotzka 

Miocen-Localititen 

Altsattel in Böhmen. 

Blocksberg b. Ofen, 
Kostenblatt b. Bilin. 

Häring Sotzka Sagor Gemeinind.meisten 
Miocen-Localitälen. 

Häring 
Häring 
Häring 
Häring 

Sotzka Sagor 
Sotzka Sagor 

Altsattel in Böhmen. 

Häring Sotzka Sagor Fohnsdorf, Steierm. 
Häring Sotzka Sagor 
Häring • • • • 

Häring Sotzka • 

Häring Sotzka Sagor Loc. d,niederrhein. 

Häring Sotzka Sagor 

Sotzka Sagor 

Braunkohlenfor­
mation. 
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Eocen-Localitäten Miocen-Localitäten 

Ord. Nymphaeace&e. 
Nelumbium Buchii Ett. . . . . . . . . . . 

Ord. Büttneriaceae. 
Dombeyopsis Philyra,e Ett. . . . . . . . . 

Ord. Malpigbiaceae. 
Malpighiaatrum dalmati-

cum Ett. . . . . . . . . . . 
Ord. Celastrineae. 

Celaatrus Phlegethontis Ett. . . . 
Ord. Rhamneae • 

.Rhamnua Böaleri Ett. . . . . . . . . . 
Ord. Myrt&c~ 

Eugenia Apollinia Ung. • Häring Sotzka Sagor 
Eucalyptua oceanica Ung •• Häring Sotzka Sagor 

Ord. Leguminosae. 
Dalbergia primaeva Ung. • . . Sotzka . 
Sophora europaea Ung. • Häring Sotzka . . 
Caualpinia norica Ung. . . . Sotzka 
Cauia ambigua Uug. • . Häring Sotzka . Wien, Parschlug, 

Caeria Phaseolitu Ung. . Häring Sotzka . . Radoboj. 
Caasia layperborea Ung •• . Häring Sotzka . 


